
Zweigestirn  2023:  Jungfrau
pausiert für einen Tag

Nachdem „Jungfrau Agrippina“ an Wieverfastelovend alles für
die Kölner Jecken gegeben hat, pausiert sie heute kurzzeitig.
Nach  mehr  als  15  Terminen  am  Donnerstag  setzt  Ihre
Lieblichkeit für den Rest des Freitages aus. Weiberfastnacht
ist traditionell der Tag der Jungfrau. Sie steht bei allen
Terminen im Mittelpunkt und feiert gemeinsam mit allen Frauen
die Eröffnung des Straßenkarnevals. Um die Stimme zu schonen,
den  Rest  des  Straßenkarnevals  und  vor  allem  den
Sessionshöhepunkt Rosenmontagszug mit allen Jecken feiern zu
können,  ist  André  Fahnenbruck  daher  heute  nicht  mehr  mit
dabei. „Prinz Boris I.“ und „Bauer Marco“ ziehen weiterhin zu
zweit durch die Säle. „Jungfrau Agrippina“: „Ohne Stimme sind
die Auftritte natürlich schwierig, daher schone ich mich heute
mal, um möglichst morgen schon wieder fit zu sein und auf der
Bühne für die Jecken alles geben zu können. Nach dem höchsten
Feiertag für die Jungfrau gestern müssen meine Jungs heute mal
alleine ran.“

Morgen  sind  sie  dann  voraussichtlich  wieder  als  Kölner
Dreigestirn unterwegs. Vor dem Trifolium liegt weiterhin ein
straffer Terminplan: Samstag und Sonntag sind jeweils mehr als
zehn Auftritte geplant. Morgen stehen neben dem Funken-Biwak
der Roten Funken mehrere Sitzungen und natürlich die Lachende
Kölnarena an, sonntags geht es um 9.00 Uhr mit einer Andacht
los.  An  Rosenmontag  steht  dann  der  Höhepunkt  der  Session
bevor: Der Jubiläumszoch, der erstmals den Rhein überquert und
die beiden Seiten Kölns verbindet.
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